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Tageblatt . "WU
Dienstag den 15 . Dezember Eiurückmlgkgciühe Per viergefpallene

Zelle » Pf . Inserate erbittet man bi»
spätesten » 10 Uhr twririittaz» .

HagesneuigLeilen .
Bade « .

z Dur lach , 14 . Dez . Die Tagesordnung
für die am 12 . ds . Mls . stattgefundene Sitzung
des Bürgerausschusses war eine unge¬
wöhnlich reichhaltige und einzelne der darauf
enthaltenen Gegenstände von besonderer Wichtig¬
keit . Die Verkündung der städtischen Rechnungen
für 1902 und die Verbeschkidung derjenigen von
1901 gaben zu wesentlichen Beanstandungen
keinen Anlaß . In die Kommission zur Prüfung
der Rechnungen sür 1902 wurden berufen die

Mitglieder Friedrich Flohr , Albert Käser , Louis

Luger , Christof Rittershofer und Emil A .
Schmidt . Die weitere Vorlage über Errichtung
eines Ortsstatuts über die Krankenversicherung
der Arbeiter und Dienstboten fand einstimmige
Annahme . Nach diesem Statut soll die Ver -

stchcrungspflicht erstreckt werden auf die im Be¬
triebe und Dienste der Stadt beschäftigten Per¬
sonen , auf welche die Verficherungspflicht nicht
schon durch anderweitige reichsgesetzliche Vor¬

schriften ausgedehnt ist und auf Personen , welche
als Gesellen , Gehilfen oder Lehrlinge in kranken¬

versicherungspflichtigen Betrieben ohne Lohn oder

Gehalt beschäftigt sind . Weiter ist darin vor¬

gesehen , daß die häuslichen Dienstboten , sowie
die ohne Lohn oder Gehalt beschäftigten Ge¬

sellen. Gehilfen und Lehrlinge , welche der all¬

gemeinen Ortskrankenkasse angehören , im Falle
der Erwerbsunfähigkeit ein Krankengeld nicht zu
beanspruchen , dagegen entsprechend niedriger
festgesetzte Versicherungsbeiträge zu zahlen haben ,
von den in unmittelbarem Zusammenhang
stehenden drei weiteren Vorlagen regelt die elftere
die Schlachtvieh - und Fleischbeschau in Aus¬

führung des Reichsgesctzes vom 3 . Juni 1900
und der Vollzugsordnung vom 17. Januar 1903 ,
sowie den Verkauf von Fleisch auf der Freibank .
Die zweite enthält den Dienstvertrag mit Be¬

zirkstierarzt Faber als Flcischbeschauer der

hiesigen Stadt und die drille das Ortsstatut
über das Schlachten von Großvieh , sowie die

Ordnung im Schlachthause . Aus dem Dienst¬

vertrag mit Bezirkstierarzt Faber wollen wir

nur hervorheben , daß der Letztere für Besorgung

Kerrilleton . 1)
- Nachdruck »erboten .

Weihnachten ain Arankenbett desFeindes ,
ein Sieg - er lkiebe .

Von K. v. Hert .

Gott grüß Dich, lieblich Lielcrtal ,
Gesegnet mit Wein und Erz !
„ Gottwilche ! " tönt es überall
Vom Mund und — aus dem Herz !

Wie grüßet so freundlich Bürgeln herab
Aus blauen Bergen des Walds ,
Auf den Matten , da singet der Hirtenknab ,
Das Echo widerhalltS l

1. St . Barbarafest in Liel .
In Liel war St . Barbarafest , ' s war an

einem schönen Sonntag im Mai 1785 . Da
kamen sie von Eggenen , Schliengen , Auggen ,
Hertingen , Tannenkirch und Feuerbach , die

Erzknappen in ihrer kleidsamen Tracht schon am

frühen Morgen ongewalzt . Hübsche Tschakos
mit rotem Pferdeschwcif au ? dem keck erhobenen
Haupte , rückten sie an in Haufen , schön mili¬
tärisch geordnet , die „Steiger " voraus .

Nach altdeutscher Sitte leisteten sie sich zu¬
nächst einen guten Trunk , und die Gastwirtschaft

„zur Sonne " in Liel war jenen Sonntag voll -

gepropft mit schwarzen Männlein , die im dunkeln

Schoß der Erde dem Erze nachspürten . Eine

der Fleischbeschau auf der ganzen Gemarkung
Durlach , für die Oberaufsicht im städtischen
Schlachthaus und Farrenstall , sowie die tier¬

ärztliche Behandlung der städtischen Farren und

Ziegenböcke eine jährliche Vergütung von 2000

erhält , in welcher Summe auch die Stellver -

trctungskosten enthalten find , welche Faber
direkt an die Beteiligten zu entrichten hat .
Neben dieser Bauschsumme hat Faber , wenn
die Beschau an einem mehr als zwei Kilometer

von seiner Wohnung entfernten Orte oorzu -

nehmen ist , für jedes begonnene weitere Kilo¬

meter des Hin - und Rückweges je eine Gang¬
gebühr von 20 H anzusprechen . Alle drei Vor¬

lagen wurden einstimmig genehmigt . Auch die

weitere Vorlage über An - und Verkauf , sowie

Tausch von Gelände zur Herstellung des Feld¬

weges in Gewann Setz bei Grötzingen fand
debattenlos Genehmigung . Eine lebhaftere Dis¬

kussion rief die folgende Vorlage , Geländetausch
mit Gipsermeister Widwann Eheleute hier be¬

hufs Verbreiterung der Hauptstraße hervor . Stach
diesem Vertrag gibt die Stadlgemeinde von

ihrem Gelände neben der Turnhalle 191 gm
an die Widmannschen Eheleute ab , wogegen
diese von ihrem von Amalie Camerer er¬
worbenen Grundstück an der Hauptstraße 14 gm
an die Stadtgemeinde abtreten und sich ver¬

pflichten , die derzeit auf ihrem Grundstück stehen¬
den Gebäude teilweise abzubrechen und auf der

Baustelle alsbald zwei 3stöckige Häuser zu er¬

stellen mit Zurücklegung der Grenzlinie an der

Hauptstraße . Weiter verpflichten sich dieselben ,
dem gegen die städtische Turnhalle zu erstellen¬
den Hinterbau nur eine Höhe von höchstens
4 m zu geben und nur mit einem ebenen Dach
abzudecken und endlich sich der Anbringung von

Eingängen vom Schulplatz aus und der Be¬

nützung des Schulplatzes für jeden Zweck zu
enthalten . Außer dem Gelände von 191 gm er¬

halten die Widmannschen Eheleute noch eineGeld -

enlschädigung von 1500 An der Hand eines

aufgestellten ausführlichen Planes gab Stodtbau -

meister Hauck die nötigen Erläuterungen in er¬

schöpfender Weise . Das Mitglied Horst verkennt

zwar die Zweckmäßigkeit dieser Vereinbaruug
nicht, hält jedoch das Opfer , das die Sta dt dabei

harte Arbeit wars . Denn oft tagelang mußten
die ErzkMippen Gänge durch taubes Gestein
brechen , ehe sie wieder auf ein „Nest " Bohnerz
stießen. Während nämlich in manchen Gegenden
das Eisenerz zusammenhängende , mächtige Lager
bildet , kommt das sog. Bohnerz — von seiner
Gestalt so genannt — mehr vereinzelt in mehr
oder weniger mächtigen Haufen , sog. „Nestern " vor .

Noch heute findet man im Tannenkircher ,
Hertingen und Vieler Wald — letzterer bekannt

durch Hebels : Mann im Mond ! — die Spuren
der einstigen Tätigkeit der Erzknappen : überall

tiefe , trichterförmige Vertiefungen im Boden , in
die sich die mutwilligen Hertinger , Tannenkircher
und Lieler Büblein zum Zeitvertreib , wenn sie
im Wald genug Pfeifen geschnitten oder den

Vogelnestern nachgestrichen sind , Hinabrollen lasten .
Diese trichterförmigen Vertiefungen sind teils

Versuchsschachte , teils zugedeckte, wirkliche , tiefe
Schachte , und wenn bei dem Spiel der Wald¬
buben noch kein Unglück passiert , keiner durch¬
gebrochen und in die schauerliche Bergestiefe ge¬
stürzt ist , so mag auch hier wie früher ein guter
Schutzengel seines Amtes gewaltet haben !

A«ch lange in Lös — bei der „Altiger
Mühle " zwischen Liel und Schliengen — oder in

Jurakalk hineingetriebene Stollen findet der

Naturfreund , und die „Eingeweinde " des Berges ,
jene langgezogenen Erdhügel , find eine Fund¬

bringt , der Gegenleistung gegenüber zu groß und
beantragt Zurückziehung der Vorlage behufs
nochmaliger Verhandlung mit Widmann dahin ,
daß die Geldentschädigung mit 1500 Mk . in

Wegfall kommt , während verschiedene Mitglieder
sür die Vorlage deshalb warm eintreten , weil
durch dieselbe die öffentlich Aergernis erregende
Treppe in Wegfall kommt , die Hauptstraße eine
erwünschte Verbreiterung erfährt und der bis¬

herige unschöne Anblick von der westlichen Seite
aus beseitigt wird , endlich auch das von der
Stadt abgetretene Gelände ziemlich minderwertig
ist. Die vorgenommene Abstimmung ergab 41
Stimmen sür und 13 gegen die Vorlage . Die¬
selbe ist somit genehmigt . Zum Schluß er¬
stattete der Vorsitzende noch mündlich Bericht
über die wiederholt schon angeregte Beleuchtung
der Killisfeldstraßs . Nach einem erhobenen
Kostenüberschlag käme die Herstellung einer
Gaszuleitung auf ca. 20000 Mk . zu stehen,
welche Summe schon deshalb zu hoch erscheinen
dürfte , als nicht ausgeschlossen ist, daß durch die

Bahnhofverlegung eine Aenderung der Zuleitung
eintreten müßte . Dem anerkannten Mißstand
soll daher einstweilen und zwar sofort in anderer
Weise abgeholfen werden . Damit erfolgte Schluß
der Sitzung .

ch Karlsruhe , 14. Dez. Die heutige
Gewerbegerichtswahl , bei der das Pro -

portionalwahlsystcm seine Anwendung fand , hatte
folgendes Ergebnis : Arbeitgeber - Verein , Ge -
werbtreibende und Handwerksmeister 10 Bei¬
sitzer , Gewerkschaftskartell 2 Beisitzer , Arbeit¬
nehmer - Gewerkschaftskartell 10 Beisitzer , Ntcht -

Gewerkschaftskartell 2 Beisitzer . Bisher gehörten
die 12 Beisitzer aus der Zahl der Arbeitgeber
der Gruppe der vereinigten Handwerksmeister
und Gewerbetreibende und die 12 Beisitzer aus
der Zahl der Arbeitnehmer der Gruppe des
Gewerkschaftskartells an . Von 6838 einge¬
schriebenen Wählern stimmten nur 3466 also
50,8 Proz . ab.

k . Karlsruhe , 14 . Dez . Eine Welt -
und internationale Ausstellung wird
im April 1905 in Lüttich eröffnet werden .
Näheres über die Ausstellung ist im Bureau
der Handelskammer zu Karlsruhe zu erfahren .

stätte ersten Ranges für Mineraliensammlcr :
Bandjaspis , Kugeljaspis , grau , gelb , hochrot ,
Prachtexemplare , Calcedon , Bohnerz rc. findet er

hier in Menge , ebenso Ocker , verschiedene durch
Eisen hübsch gefärbte Sandarten .

Schade , daß die Gruben in den 60er Jahren
des vorigen Jahrhunderts eingingen ; das im
Bergamt Kaudern , woselbst sich ein Hochofen
befand , auf Rechnung des badischen Staates
gegrabenen Bohnerz lieferte ein vorzügliches
Eisen , das dem schwedischen nichts nachgab und

sich vorzüglich namentlich zur Herstellung von

Werkzeugen eignete . Allein die Lager an Bohn¬

erz, also die Ausbeute , war doch zu gering im

Vergleich zu den immer steigenden Betriebs¬
kosten und so sah sich die Regierung genötigt ,
den Bergbau auf Eisen im Markgräflerlande
aufzugeben .

Viele Orte , namentlich Kandern und Liel ,
empfanden dies schmerzlich, aber auch die andern
klagten , und nicht umsonst , denn , wie alte Leute

erzählen , kamen jeden Monat 12 000 fl . Arbeits¬
lohn „ in den obern Ecken" . Da kam Geld
unter die Finger der Erzknappen und sie ließen
sich die Kronentaler nicht dauern , das St . Bar¬
bara -Fest würdig zu begehen ; denn die St .
Barbara , heute die Schutzheilige unserer Ar¬
tilleristen , war die besondere Beschützerin der

Erzmännlein und hatte in wundertätiger Weise



-j- Freiburg , 14 . Dez. Vor kurzem hat
sich das 2jähr . Söhnchen des Herrn Buch¬
halter Sliegler hier beim Spiel mit einem
Celluloidkamm , mit dem es dem Feuer zu nahe
kam , schwere Brandwunden , namentlich im Ge¬
sicht , zugezogen . Das Kind kam in das Dia¬
konissenhaus . Die Heilung der Wunde und da¬
mit die Rettung des Kindes war aber nur mög¬
lich, wenn Teile der Haut eines gesunden
Menschen auf die Wunden des Kindes übertragen
wurden ; der Vater des Kindes erbot sich , Teile
seiner Haut für sein Kind zu opfern . Am
Samstag fand nun lt . „Frbg . Zlg ." die Trans¬
plantation durch Herrn Prof . Dr . Goldmann
zur Deckung der Hautdefckte statt . Die Haut -
läppchen wurden dem Oberarm des Vaters ent¬
nommen , der ungeachtet der Schmerzen die
Chloroformierung während der Operation ab¬
lehnte . Dieselbe verlief glücklich . Das Befinden
von Vater und Kind ist befriedigend .

Herrisches Reich .
Berlin , 14 Dez . Heute vormittag empfing

der Kaiser das Reichstagspräsidium und eine
Stunde später den Präsidenten des evangelischen
Oberkirchenrats Voigls . Beim Empfang des
Präsidiums betonte der Kaiser die Notwendig¬
keit, daß Deutschland an der überseeischen
Politik tetlnehme , sprach über die Bedeutung
Kiautschous , die Baumwoll - Kultur in den Kolo¬
nien und bezeichnte als Lebensbcdingung für
die afrikanischen Kolonien den Ausbau der Eisen¬
bahnen . Er sprach sodann über die Bedeutung
des Spiritus für Belriebszwecke . Die Audienz
dauerte über eine halbe Stunde . Der Kaiser
sprach mit Lebhaftigkeit und einer Stimme , der
eine Veränderung nicht anzumcrken war . Später
empfing die Kaiserin das Präsidium ebenfalls .

Berlin , 14. Dez . Zur Verhütung der
Soldatenmißhandlungenist kürzlich seitens
der Kommandeure des Garde - Korps an alle
Regimenter desselben ein Befehl ergangen , in
welchem die Hauptleute angewiesen werden , des
Oefteren körperliche Untersuchungen der Mann¬
schaften vornehmen zu lasten , ohne daß dieselben
vorher Kenntnis davon erhalten . Hierbei soll
insbesondere auf die Spur von Schlägen und
Stößen geachtet werden .

* Berlin , 15 . Dez . Nach der „Staats -
bürger - Ztg .

" hat sich der neuen Partei der
wirtschaftlichen Vereinigungauch der Ab¬
geordnete Zindler - Czarnikau angeschlossen,
wodurch die Partei jetzt 17 Mitglieder hat .

* Berlin , 15 . Dez . Die „Voss. Ztg ."
meldet aus Innsbruck : Der hiesige Handels¬
agent Maas wurde auf der Gemsjagd von
einer Lawine getötet . — Dasselbe Blatt
meldet aus Bern : 2 Frauen wurden von
einer Lawine verschüttet . Die eine wurde
getötet , die andere verwundet .

* Darmstadt , 14 . Dez . Der Großher¬
zog richtete der „ Darmst . Ztg . " zufolge an¬
läßlich des 25jährigen Todesgedenktages
der Großh erzogin Alic e ein H andschreiben

schon manchem das Leben gerettet . Entweder
griff sie selbst ein und erschien in lichter Gestalt
mit einer Goldkrone auf dem Haupte oder sandte
einen andern seligen Geist , der die Knappen
„ verwarnen " mußte .

So war kurz vor dem Fest den Hertinger
Erzknappen im „ Mösli "

, dem Wald zwischen
Hertingen und Liel , als sie auf der Suche nach
Erz einen Schacht in den Berg Hinabtrieben ,
plötzlich oben am Rand ein Geistlicher in vollem
Ornate , so wie er es bei Beerdigungen trägt ,
erschienen. Mit ernstem Antlitz blickte er hin¬
unter in die Tiefe und winkte ihnen mit dem
Finger , heraufzukommen . Diese Warnung wurde
natürlich beachtet. Die Knappen entstiegen sofort
dem Schacht . Den Geistlichen sahen sie oben
nirgends . Kaum aber waren alle am Tages¬
licht , so entstand unter ihnen ein fürchterliches
Gepolter : der Schacht war zusammengestürzt .

Da fielen die aus schwerer Gefahr Er¬
retteten auf die Kniee nieder und dankten der
St . Barbara in inbrünstigem Gebet .

Aehnliche Beweise der für die Erzknappen
so treubesorgten Heiligen wußten auch die Vieler
und Tannenkircher Erzknappen zu erzählen .

Was Wunder , daß ihr Fest , das St . Bar¬
barafest in Liel hoch gefeiert wurde , und als
nun — cs war gegen 10 Uhr und die Sonne

an den Alice - Verein für Krankenpflege ,in welchem er den Verein seiner forrdauernven
Huld versichert und erklärt , daß er dem Alice -
Hospital den in besten Besitz befindlichen Grund
und Boden zu freiem Eigentum schenkt .

Metz , 14 . Dez . Heute vormittag begann
vor dem Kriegsgericht der 33 . Division die Ver¬
handlung gegen den Leutnant Schilling vom
Infanterie - Regiment Nr . 98 wegen Mißhand¬
lung Untergebener in etwa 1000 Fällen . Für
die Dauer der Verhandlung , zu der 87 Zeugen
geladen sind, wurde der große Schwurgerichls -
saal benutzt . Auf Antrag des Vertreters der
Anklage wurde die Ö ffentlichkeit ausgeschlossen,

vesterreichische Monarchie .* Wien , 15 . Dez . Wie die Blätter melden ,
hat der deutsche Kaiser dem Erzherzoge
Rainer zu dessen 60 - jährigem Militär¬
jubiläum ein Glückwunsch - Telegramm
gesandt , das in warmen Worten der Verdienste
des Jubilars gedenkt. Ferner sind u. a . Tele¬
gramme eingegangen vom Könige von Italien ,
Könige von Spanien , der Königin - Mutter Maria
Christine und dem Prinzregenten Luitpold .

England .
London , 14 . Dez . Der „ Standard " schreibt :

Kaiser Wilhelm wird bei seinem ersten Er¬
scheinen in der Oeffentlichkeit nach der jüngst
erfolgten Operation von den herzlichsten Segens¬
wünschen der Engländer begleitet werden . Der
Kaiser ist in höchstem Grade einer derjenigen
erfahrenen Herrscher , die eine Gewähr für die
Fortdauer des Friedens bilden , und das ganze
englische Volk ist aufrichtig erfreut über seine
Wiederherstellung .

* London , 14 . Dez . Die Leiche Spen¬
cers wurde heute im Krematorium im Parke
Golders Green eingeäschert . An der Trauerseier
nahmen viele hervorragende Vertreter der Wissen¬
schaft und Literatur teil . Courtney hielt die
Gedenkrede . Man spricht davon , daß die Urne
mit der Asche des Philosophen nach der West -
minster - Abtei gebracht werden solle.

Portugal .* Lissabon , 14 . Dez . Der König von
Spanien ist mit dem König , der Königin
und dem Kronprinzen nach der Villa Vicosa
abgereist . Nächsten Donnnerstag gedenkt der
König von Spanien über Badajoz die Rückreise
nach Madrid anzutreten .

Italien .* Aus Mailand meldet die „ Voss. Ztg ." :
Während eines heftigen Sturmes scheiterte
auf dem Gardasee der Dampfer „ Du -
pretis " mit zahlreichen deutschen Italien -
Reisenden . Nach vielen Mühen wurden alle ge¬
rettet . — In Montc -Chino (?) bei Piacenzo
explodierte eine Petroleumquelle . Viele Personen
sind umgekommen .

Türkei .* Konstantinopel , 13 . Dez . In Ker¬
bel ah , Vilajet Bagdad , wohin die Perser
ihre Wallfahrten unternehmen , brach die CH vier a

strahlte herrlich herab vom blauen Himmelszelt
— das Bergamt von Kandern vorfuhr , da
schickten sich die dreihundert Erzknappen an , den
Gottesdienst zu besuchen. Hell ertönten die
Glocken im lieblichen Lielertal , der alte Berg¬
riese Blauen und das so reizend gelegene Bürgler
Schlößchen grüßten freundlich herab . Zug um
Zug eilte unter Vorantritt der Lieler Berg -
mufik dem alten Kirchlein zu , wo der Priester
in feierlicher Rede die andächtigen schwarzen
Männlein daran erinnerte , wie Gott sie auch
dieses Jahr durch die Heilige Barbara gnädig¬
lich beschützt und verwarnt habe .

Nach dem Vaterunserläuten ertönten vom
„Batterain " herab Böllerschüsse und verkündigten ,
daß nunmehr die kirchliche Feier beendet sei und
Spiel und Tanz beginnen dürfe .

War das ein Leben nachmittags l Den Mu¬
sikanten bersteten fast die Lungen vor lauter
Blasen ; heute war „Ernte " für sie , da regnete
es Kronentaler für die von den Knappen be¬
stellten Freitouren ; schöne Gruppenbilder , von
denen man heute leider keine Ahnung mehr hat .

Heute gibts auf dem Lande nur noch Polka ,
Rheinländer und den ekelhaftesten aller Tänze ,
das Urbild wahnsinniger Menschen : den Galopp .

„Sapperment , schaut mal hin , Herr Forst¬
rat , das hübsche Paar , das dort tanzt ! Das

aus . Am 11 . D z -. mbsr sind 12 P . rsoncn er¬
krankt , io gestorben . Maßregeln zur Fern¬
haltung der Pilger sind angcordnet .

Amerika .
Washington , 14 . Dez . Nach einige»

Berichten über eine Rede des Kriegssekretärs
Root sollte dieser gesagt haben , daß die Zeit
bald kommen würde , wo Amerika irgend einer
auswärtigen Macht gegenüber stehen werde.
Root habe darauf erklärt , daß er den Ausdruck
„ bald " nicht gebraucht und lediglich auf eine
unbestimmte Zeit Bezug genommen habe . Die
Rede hat , ehe die Erklärung erfolgte , zu leb¬
haften Erörterungen Anlaß gegeben.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 14 . Dez . ( 7 . Sitzung der

II . Kammer .) Präsident Gönner eröffmt
f( 5 Uhr die Sitzung . Abg . Weygoldt erstattet
Bericht über den Druckoertrag der Gesellschaft
„ Badenia " mit dem Burcan der Kammer , der
in einer früheren Sitzung zur nochmalige »
Prüfung an die Geschäftsordnung zurückver¬
wiesen worden war . Der Antrag wird debatte -
los gut geheißen . Es folgt sodann die Beratung
über die geschäftliche Behandlung eingegangener
Anträge ; die vorgeschlagene Beratung teils im
Plenum , teils in Sonderkommissionen wurde
aus Verabredung der Parteien angenommen .
Nächste Sitzung Mittwoch !( 10 Uhr . Tagesord¬
nung : Rechnungsnachweisungen und Kommissions¬
bildungen .

Vereins - Nachrichten .
-n- Dur lach , 14 . Dez . Vergangenen Samstag dr »

12 . Dez . hielt das hiesige Freiw . FcuerwehrkorpS
im Rathaussaale seine diesjährige ordentliche General¬
versammlung ab , welche von ca . 125 Kameraden besucht
war . Der 1. Kommandant Herr Karl Preiß eröffncte
dieselbe , indem er den Mitgliedern kameradschaftlichen
Gruß entbot und denselben die Tagesordnung bekannt
gab . die sich nach Äbsatz 11 § 34 der Korpsstatute »
richtete . Hierauf erteilte derselbe dem Schriftführer und
Adjutanten Herrn Otto Hofmann zur Berichterstattung
über das am 1 . Dezember abgclaufene Geschäftsjahr das
Wort . Aus dem ausführlichen Berichte desselben war
zu entnehmen , daß das Korps am 1 . Dezember 1903
183 aktive . 252 passive und 122 außerordentliche Mit¬
glieder zählte . Uebungen wurden abgehalten : Da »
übliche Winterexerzicren , 3 Vicrteljahrsproben . Ferner
fand eine Besichtigung der Hydrantenanlage durch die
Chargierten in der Bad . Maschinenfabrik statt . Alarmiert
wurde das Korps am 10 . September 12 Uhr nachts z»
einem Schopfbrande in der Pfinzstraße , am 23 . Oktober
V-6 Uhr morgens zu dem Großfeuer auf dem Hofgnt
des Herrn Barons Schilling v. Canstatt in Hohe »-
wettersbach . Von verschiedenen kleineren Bränden wurde
das Kommando in Kenntnis gesetzt, die aber von hcrbci -
geeilten Feuerwehrleuten im Entstehen unterdrückt wurde ».
Anläßlich der hiesigen Gewerbe - u . Industrie -Ausstellung
stellte das Korps vom Juni bis September die Feuer¬
wache , ebenso zur landwirtschaftlichen Gauausstellung a «
26 . - 28 . September . Auf Vorschlag des Verwaltungs -
rates wurden am Geburtsfest Sr . K . H . des GroßhcrzogS
für 40jährige treue Dienstzeit der Wehrmann des 4 . Zuges
Franz Krumm , und für 25jährige treue Dienstleistung
der Führer des 2 . Zuges Max Hummel mit denen z»
diesem Zwecke von Sr . K-. H . des Grobherzogs gestiftete »
Ehrenzeichen dekoriert . An Verlusten von Aktiven durch
Tod hat das Korps den Ersatzführer des 1 . Zuges Fritz

Prachtsmädel mit seinen dunkeln , großen Augen
und seinen langen Zöpfen und den schmucken
Knappen an seiner Seit ! Ein Bild zum Malen, "
wandte sich der Kanderer Bergrat an seine«
Tischnachbar . „Die Zwei tanzen so sein wie bei
Hof ! " -

„Woher sind die beiden ?" fragte der Forst -
rat den Obersteiger von Liel , den alten „ Bartli " .

„ s Maidli sich e Waise , e Tochter vom ver¬
storbene Schullehrer vo Liel un isch jetzt im
Schloß als Stubefräulein bi der Gräfin vo
Rotberg un der Bursch isch en Erzknapp us
Hertige , Karl Brunner heißt er ; sist cn strammer
Burscht , er schafft im Altiger Stolle un 's hei
en alli gern , wil er so ordli isch !"

„Er hat keinen schlechten Geschmack, der
Hertinger Erzknapp ! Sucht stchs schönst Mädel
in Liel aus ! " fiel der Bergrat ein.

» Ja , Herr Bergrat, " fiel der redselige
Obersteiger fort , „die Sach wär überhaupt scho
witer , sie wäre scho ne Paar , wenn der Vor¬
mund vo der « schöne Sufi " — so heißt mir
nämli hier s Maidli allgmein — nit Jspruch
erhöbe hält vo Wege dem , wil der Bräutigam
lutherisch isch und sie isch doch katholisch ! "

(Fortsetzung folgt .)



Müller zu beklagen , wclck lieber Kamerad am28 . März
d . I . einem längeren Leiden erlegen ist . Für seine Ncst -

dienstzeit wurde Wehrmann Pb . Lehberger vom Ver -

waltungSrat bestellt . Ferner verschieden die Kameraden :
der Wehrmann des 6 . Zuges Heinrich Walter am 27 .
Februar und der Wehrmann des 4. Zuges August Oehn
am 29 . September . An Festlichkeiten innerhalb des
Korps sind der Ausmarsch am Himmelfahrtstagc , sowie
auch der dieses Jahr wieder gewünschte Feucrwehrball
am 15 . November zu nennen . Außerhalb des Korps be¬
teiligte mau sich an der Kaiserfeier , an der Großhcrzogs -

geburtstagsfeier , an der Fahnenweihe des Gesangvereins
. Badenia "

, Athletenklub , am Gauturnfeste , Schützen -

gcsellschaft hier , ebenso an der Spalierbildung anläßlich
des Besuches der Gewerbe - und Industrie - Ausstellung
durch die Grobherzogin und den Erbgroßherzog , aus¬

wärtig am Kreisfeuerwehrtag in Mörsch u . a . Schenk¬
ungen wurden dem Korps zuteil : Von der Direktion
der Bad . Maschinenfabrik 50 Mk . anläßlich der Be¬

sichtigung der Hydrantenanlage durch die Chargierten in

genanntem Etablissement , ebenso von Herrn Baron

Schilling 100 Mk . anläßlich des Großfcuers in seinem
Hofgute für tatkräftige Unterstützung und sachgemäßes
Eingreifen , für welche Schenkungen auch hier nochmals
herzlicher Dank ausgesprochen sein soll . Der Ver¬

waltungsrat beschloß üner die Verw -ndung der 50 Mk .,
daß ein dringend notwendig bewegliches Strahlrohr an¬
geschafft wird , während die 100 Mk . auf ausdrücklichen
Wunsch des Herrn Barons Schilling unter die bei dem
Großfeuer im Hofgute tätig gewesenen Mannschaften

verteilt wurden . — Die Erledigung der Dunstgeschäftc
machte 15 Sitzungen nötig , darunter eine General¬
versammlung , lg Verwaltungsrats - Sitzungen und eine
Korpsversammlung . Aus dem Berichte des Sterbekasse¬
kassiers Herrn Hermann Bull war zu entnehmen , daß
in diesem Jahre 15 Sterbefälle mit 2671,60 Mk . aus -

bezahlt wurden , gegen 32 Sterbcsälle mit 3754 Mk . im

Vorjahre . Ueber die Korpskasse berichtete Herr Carl
Frantzmann . wonach das Korps an Aktiva 2282,68 Mk .
hat , sodann referierte der 1 . Adjutant und Reguisitenmeister
Herr Karl Dill über das Inventar , das einen Wert
von 3495,13 Mk . hat . Sämtliche Berichte wurden mit
Befriedigung abgehört , sodaß der 1 . Kommandant Herr
Karl Preitz den Verwaltungsbeamten die Anerkennung
des Korps für ihre pflichteifrige Dienstführung aussprechcn
konnte und die Kameraden aufforderte , zum Zeichen ihrer
Anerkennung sich von ihren Sitzen zu erhebe » , was geschah .
Zur Rechnungsprüfungs - Kommission wurden gewählt :
Wilh . Wendling jr . und Hugo Steinbrunn . Da
sonstige Anträge oder Wünsche von Mitgliedern nicht
eingebracht waren , so nahm der 1 . Kommandant Ver¬

anlassung , die Tätigkeit des Korps noch einmal einer

Betrachtung zu unterziehen , und berichtete hierbei über
die Unterstützungskasse , die , nachdem 2 Mitgliedern des

Korps im Laufe des Jahres Unterstützungen zuteil
wurden , einen Bestand von 324,48 Mk . aufweist . Auch
unterbreitete er der Versammlung , daß die Gelder der

Nachzahlungen vorläufig in die Unterstützungskasse ge¬
nommen werden sollen , um so die Grundlage einer später
zu gründenden Sterbekasse zu geben , sodaß dann jeder

Feuerwehrmann späterhin monatlich einen gewissen Bei¬
trag von ev . 40 Pfg . zahlt , sodaß im Jahre 4,80 — 5 Mk .
zu zahlen wären und nicht mehr wie voriges Jahr 6 Mk .
oder wie vor 2 Jahren 8 .80 Mk . Die Versammlung
hieß diesen Vorschlag gut und gab ihre Zustimmung
hierzu . Auch der verstorbenen Kameraden wurde ehrend
gedacht und gaben die Versammelten ihrer Trauer um
dieselben durch Erheben von den Sitzen Ausdruck . — In
ca . einer Stunde hat sich die Generalversammlung schön
und friedlich abgewickelt , dank der umsichtigen Leitung
des 1 . Kommandanten , weshalb Herr Adjutant Hofmann
Veranlassung nahm , die Verdienste des Herrn Preist um
das Korps , sowohl innerhalb wie auch nach außen hin .
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch der Kameraden
dankenswert anzuerkennen , worauf der 1 . Kommandant
Herr Preiß dankte und die diesjährige General¬
versammlung mit dem Wunsche schloß , daß auch im
kommenden Jahre die erprobte gute Kameradschaft im
Korps Weiler bestehen möge , um so der Parole gemäß
« Einer für Alle , Alle für Einen " seinen Mitmenschen im
Falle der Not in uneigennütziger selbstloser Hingabe bei -
zusteben und zu helfen . — Der sich an die General¬
versammlung anschließende « Mannschaftsschoppcn " bei
Kamerad Forschner zum Grünen Hof , bei welchem die
Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Hemberger ganz vorzügliches bot , verlief sehr heiter und
gemütlich , um so mehr , als auch Herr Subdirektor W . W .
seine bewährte Kraft zur Verfügung stellte und deshalb
auch mit einem prachtvollen Bouquet beehrt wurde .

Man achte beim Einkauf genau auf den Name »

bestens empfohlen :

DI ^ VSI ' S

ebenso
Schutzmarke

Kreuzstern .

Arntsverkün - igungs - laLt für den Amtsbezirk DrrrLach .

Amtliche KekarmtMschrmgeA .
Der Kaiserlichen Schiffsjungen -Divisivn in Friedrichsort bei Kiel

ist noch eine größere Zahl von Anmeldungen zum Eintritt als
Schiffsjunge erwünscht.

Die Ausbildung ist kostenfrei .
Junge Leute im Alter zwischen 15 und 18 Jahren , welche diese

Laufbahn einschlagen wollen , können die näheren Bedingungen beim
Bezirkskommando Karlsruhe , Kreuzstraße IUI - , erfahren .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungswerks und Lagerbuchs der Ge¬

markungen nachfolgender Gemeinden ist Tagfahrt in den Räumen der
betreffenden Grundbuchämter bestimmt und zwar für ,

1 . Stupferich auf Dienstag den 22 . d. Mts . , vorm . 11 Uhr .
2. Untermutschelbach aut Mittwoch , 23 . d . M -, vorm . 11 Uhr .

Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt .
Das Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstagfahrt cin-

getretenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht
der Beteiligten in den Räumen des Grundbucharms auf ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Vermeffungs -
werk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus
dem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigentum , insbesondere auch bleibende Kultur¬
veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisse und Meß¬
urkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag¬
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs¬
beamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Beteiligten von amtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigentümer
auf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grundstücken , Grenz¬
feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den 14 . Dezember 1903 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Münz .

cs

(Holclsris Hsa7a7srrrr1ra7lLschchsra .
( HoIcTsus Ds .rrasriaa1ia7lc : s44sn .

(Holclsris Hsa 7a7 sra .sisAsla 7ira .As
( Holclsus Ds .HQ . sra .a7ch12 . As
(Ho1 «1sra .s Da7casOla . sra .
<Os1c1sra . s Ola .a7a7chra.AS
( Usldsrrs Iv ^ s .ra . sOla . sif :1r : ra . sxr ^ s

0 - slclsra . s OlrsrrrchsschchÜLrrSxaks
(Oo1c1sra .s Oa7S .

-v ŝ .iirrs .c1s1ra .
io grösster HnsvrM bei biiU»8t6n Lrewen

ewpüeblt
V1LL . L'iselLvr , Ooläseliiuiech

H » upt8tra88v 26 .

Achtung !

Privat - A«zsiZ§N.
Ettlingerftraße IS , gegen¬

über dem Schloßgarten , ist eine
Wohnung im 1 . Stock , bestehend
aus 4 Zimmern nebst allem Zu¬
behör , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei

Frau Monn Wtw .
Grötzingerftratze 3S ist eine

freundliche Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Zugehör sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im „ Meyerhof " .

Eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Mansarden , Küche und Keller in
der Herrenstraße 2 ist zu vermieten .
Zu erfragen

Gasthaus zum Weinberg .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche und Zubehör per 1 . April
zu vermieten bei

August Goldschmidt Wtw .,
Pfinzstratze 17.

Ein Schuhmacher empfiehlt sich ,
neben seiner Arbeit einem andern
Schuhmacher auszuhelfen . Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

Nächsten Donnerstag , 17 . d . Mts . , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich wegen Abbruchs meines Hauses Hauptstraße 76 , neben
der Turnhalle , gegen bare Zahlung öffentlich zur Versteigerung bringen :

1 komplette Istöckige Scheuer mit Stallung , noch gut erhalten ,
circa 9/9 m , 4 große Tore , 4 komplette Schweinställe mit
Aufbau , ferner verschiedene Fenster mit Läden , Zimmertüren
mit Futter und Bekleidung , circa 80 gm ganz neue Pitsch -
Pine -Böden , sowie 1 ganz neuer Pumpbrunnen mit steinernem
Trog und sonst noch verschiedene Baumaterialien .

Das beschriebene Baumaterial wäre am geeignetsten für Bau¬
unternehmende aufs Land , da sich damit ein billiges und schönes
Haus daselbst erstellen ließe . Nähere Auskunft bei

Hipsermeister HVLÄknriir » , Aurtach.

1 ^ /Lca «1sa7ra . s

ÄMMKP - unll Kücken - Men
siuMsdlt in ssäsr ^ reislLge unter Omnntie

?. 7oräs>ir,
trüber .708 . I7M8 , » suplsi »' . 28 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör ist auf 1 . April
an eine ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres bei

Karl Refch ,
Rappenstraße 2 , 2 . St .

Wohnungvon 3 — 4 Zimmern
^ ^ ^ nebst Zubehör ge¬
sucht in ruhigem Hause von kleiner
Familie auf 1 . April im östlichen
Stadtteil . Off . mit genauer Preis¬
angabe unter l? . It . an die Exped .

-7



Heute ^Abend sind
meine 'fämtlichenWirt-

schaftslokalitüten reserviert .

_ z. Adler in Aue.

ZMttWMch
Mittwoch den 16.

_ in der ktl uiuv ._

äkbeitZldeiliki '

in allen Größen u. schöner Auswa
Winterlodenjoppe

gute Qualitäten , zu herabge ^
Preisen ,

Normal -Wäsche,
Hemden , Unterhosen L Unterja
Baumwollstanellhemd̂

für Herren und Frauen,
sowie Unterhosen,wollene Socken ,

Frauen- , Mädchen- L Kinderstrüm-s
gestrickte Herrenwesten

in schönen Farben , gute und bessere
Qualitäten,»WM Bettücher , »m»

weiß und farbig,
m»M Schürzen,

Kranen -, Mädchen- L Kinderfchürzen,
schwarz und farbig,

empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

üoläLeknM Md .,

Aue .
len Bürgermeisterwall wird vorgeschlagen :

Anderat Ludwig Ioek.
^ Egliberaler Verein.

rttmoch de« 18. d. M . im Gasthaus zum Kranz :'entt 'icbe Versammlung .
Tagesordnung :

1 . Bericht über die Landesversammlung der jungliberalen Vereine
in Offenburg .

2 . Sonstige Mitteilungen.
Diskussion._ _ Fragekasten .

Eckt « Harzer

Xsnsi'Mvögöl ,
sehr gute Sänger , sowie Zttcht-
« eiöchen hat billigst abzugeben

ZLLs»tti .
_ Hauptstraße 38.

Alilkk-llkogsiis
Kein Mertropfm

der Teppiche « ii- Boden durch
Weihmtztslichtll.

. ruc««ich_ e
Meine Lichter tropfen nicht und

wenn sie schief stehen .
» » Alleinverkauf in Dnrlach. »»

Zugleich empfehle
Wgeti8li6l '2Ssi , 6omp . Lepren .

Grohes Lager in

( IlriBsWrckmcis
mit prachtvollen Neuheiten .

Aöl 'er -Duogerie
O . 8oLvoL2or .

^ ^ Mittwoch, 16. I )ez. .-

^ Schlachttag.
Gasthof z. Bahnhof .

^0* 1 o oH H o» B ck

in allen Preislagen empfiehlt
8vId > r»Ä « I .

lL. Nk»kh« lI . Ao !lhttlWk
— per Stück 4 Pfg . —

_ Carl Armbrnster .
Zwei neue ovale Fteifchstandrr

sind billig zu verkaufen bei j
Frau DiotL , Hauptstraße 65 .

Me! Mr«i! ZcIiiri»e! Z
Empfehle mein frisch einsortiertes Lager in

Herren-Hüten,
über 70 Faconen und Farben,

Knaben L Kinder - Hüten,
über 30 Faconen und Farben,

ferner reiche Auswahl in
Mädchen -, Teller -, Prinz Heinrich- L

Marine - Mützen,
alle Sorten warme

Kinder -, Burschen - L Männer -Mützen,
große Auswahl und nur solide Qualitäten in ^

Damen - L Herren -Schirmen sg
(Schußmarke „Asse Wetter "),

Passendste und praktische Weihnachtsgeschenke. 1̂

Umtausch gestattet .

Hut-Reparaturen äußerst billig. "tMU ^

Koldsns
Nedsille Itr » vS » lvlckl « > » cklv > » 0 » r i 8

1SS6.
smpkölilv meine solid und äsuerkLÜ xogrdeitsteü , Is» nnä üaelit trsxbnren
Ve>k- und VorkIIbinden . kür zeäsn Lrnedsedsäen krtrsÄnsertiFviiA. Lvsservrdentlieb rM-
reielie Lnerkeiinllnxsselireilien. Lein vruelc vie bei kederbsnäern . Nein Vertreter ist
visder init Unstern »nvessnd in Lnrisrud « um 8aivstn§ den 19 . Der . , 9— 3,Uatel eite kost.

kLndLxentnbrilr V, . Ii>>r; i »>< I>. 8t»ttx»rt , k,nd» ixstr. 73.

kaufen Sie am besten und billigsten in der

stmterg« WliMrle,
Hmpilirsße 69 , IV» rr » «?I»,Kgs >>tSr«ßk69.

Lebendsrische extragrosze

Ataufetchen
( Massenfang ) ,

per Stück don Kü Pfg.
an, empfiehlt

Oslr .
_ Hoflieferant .

Is,. 5 V "
,

per Pfd . 50
Springerlein,
Buttergebackenes,
Schamnkonfekt,
Christbaumschmuck

empfiehlt in größter Auswahl
Karl Mmbruster,

_ Conditorei ._
WN88V ,

per Pfd . 25 Pfg . , empfiehlt
Arrg . Schirröet .

^ <v
>-> dH-4

ZU

' L

<3 rr

Honigiebklichk«
empfiehlt billigst

—_ Mg . Schindet.
Auf der Abbruch¬

stelle in der Nähe des
rötzinger Bahnhofs sind ver¬

schiedene Baumaterialien , als :
Ziegel , Fenster samt Gestell, Bau¬
holz razuverkaufem _

25—30 Zentner Stroh
sind zu verkaufen

Klnmenstraße 1.

«SeÄS 8zrkrr8 » s» 6 KTrLN8trr »i »
sollte kür äie 1V6ttms,ott1 :s1iüoksrs1 , namentlieb Lutterbaokes,

8 p 6ÄAlm 3 rl ! 6

Ziiüürutrckeii Mrzsriiie -VeiHe , L « . d. jl . ,
I'rLts LeLmiät. DurlaeL i . L .,

verrvenäen , äeun sie ersetzt vollstLnäî Lutter uuä ist beäeuteaä
billiger vie äiese.

Auf allen besobiclcten Ausstellungen köolist prämiiert.
Letrte ^ usreiobnung :

Koläene 8tsstsmeäsille vurlscb 1903 .

2 anständige Mädchen
können Kost und Wohnung erhalten

Hauptstraße 37, 3 Stock
Verlaufen

A hat sich ein jähriger" Foxrüde , weiß , mit
gelben Flecken an

Kopf und Rumpf. Der Finder
wird gebeten , denselben gegen Be¬

lohnung Kronenstraße
'
l hier

! abzugeben ._
LrlltzS ^ LvlLLS

zu verkaufen
Gerbrrstraße 11II

Zu erfragen 12—2 Uhr mittags.
Amalienstratze 24 ist eine

schöne Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen Amalienstr . 33, Laden.

Eire freundliche Wohnung von
3 Zimmern mit Glasabschluß ist
auf 1 . April zu vermieten . Nähere
Auskunft erteilt

Lmik HMner , Fri ' cnr.
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